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IS Der

SBohl-Eoeiwirdiae, Srofacytbabre wd
ohlgelaprte Serr

M. Sobann Seorae
S efie,

Bishero woblverordreter Seld-Prediger ey dem

fo0fIO6L. Graf Sofelifchen Regiment, mmmebro aber
vocirter Paftor der Gemeine su Gadegaft und Jemnick,
Sidy mit dev

SSon1-Enlen, Soe-und Fugenobelobten
Sungfer

gaobanna Blifabeth,

Des
ohl-Edlen, Grofachtbahren und Woblaelahrten

Seren

Ga0h. &riedrid Sohrbarde,

Direct. beg Chor. Mufic. fvic and) an dem Zorgauifihen
Lyceo woblverordneten Coll. 1V.

dltiften Fungfer Sodter

den 19, Februar. 1743,
durd) Ehrifiliche Ceremonien verelligte,
Wollte feine Schuldigkeit beobackten

Dot QSungfer Braut altefter Brudey
JuwB'E

Tovgau, gedvuct bey Jobann Gottlich Pererfelln.







et SMenfhen IBachfameeit, das Hoffen, Fiivdy:
ten, Sorgen, .

S frets veveiniat ift, und fich Yom feiihen

i Moraen

Bif in bie Nadyt evftedt, die Fube fone
, { - Der Diuh:

- DI fucht Gyerving, und eilt nuw citlen Schasen s,
Duechieeeicht cin Kaufmann nicht vom Weften bis su Often,
Den groffen Ceey dec Welt? Er (afE fich Muibe foften,
G farmmlet Gold auf Gold, ev hauiet Geld auf Geld,

Und iff vecht frob, wenn thm feinScyickfaal wobl gervollf,
Sic? follte demnach nicht die Licbe gleichialls Giither,
Su fammlen fich bermihn? und follten swey Semuther
Die da ein gleicher Svieb dev Freundiehafit veae mache,
Richt auf die Nupbavkeit der Licbe fenn bedacht?
Denn Sugend ift allein der Urfprung veiner Licbe,
Die, die befovdert nue devfelben Feujchen Tricbe,
nd praat in unfern Geift Rubh und BWergntigen ein,
Durdy fie Ean man beynah den Engeln dhnlich fey,
Sie ftamme allcin von GO, und iff cin heilig Wefen,
1 twer die Liebe fich a3 Liebe auserlefen,
Den veit fein cigner Seieb ju edlen Thaten an,
1nd bt gervif fein NIk in diefer AWelt geehan,




G3eehrted Paar, fo iest in foldyem Gliicke pranget,
She findet beyderfeitd den Schas, fo ibr elanget,
1nd der unfehagbabr ift, weil ibn die Sugend bringt,

Und nicht mit fremden Iwang in eure Herken dringt.

Der Himmel wird hinfort mit Seegen Eudh bethauen,

She werdet Cuer IWohl in Hollem Wachsthum fchaven,
Und Cuer Fup wird frets auf Gliickes - Hiofen gehns
Denn wo die Sugend bliht mup Heyl und Wonne fteh,

Herr Sehivager, s wird @)é)tt feins weethes Haus er-

quicien,

1nd alles finfitighin nach feinen Wiinfchen fehicken,

Srein edler Freundfchafits- rieb ift uns jchon [ngjt be-

Eandt;

Und den erEniipfit noch mebr anieht dev Ehefrand.
Gelichte Schivejer, GOt wird ferner alle Movgen,
Wie er bishe gethan, fiic Deine Wohlfarth forgen,

Sein Vater Auge wird auf Deine Woblfarth fehen,
©1nd es wird alles fo, nuv wie e will, gefehehen,

Nun dann, o hochites Guth, lag dieje Deyde bllben,
E8 mi dein Seegen fich um Shre Wobnung siehens

Und wie It neuer Stand Yon div denliefprung nimme,

ssn welchem Hevd und Svew und Luft sufammen ftimme ;
So fegne diefes Band, und heilige die Sricbe
Der feftaeartindeten und woblgewehlten Licbe, ,

She Hers e Sinn und Seieb fey frets einander gleich,
. Goijt Jhr Cheftand ein redytes Himmelveidh,
1nd wirffit Du dann und wag;,d 0 Shivejet, Deine

1Le,
Bon Deinem Gadegaft auf Toraau tody suriicte,
b auf der Gleern Hauf, fo dend” audy da an mid,
1ind glaub’ ohn Linterlap, Drein Sriedrich liebet Dich.
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Als Sie‘t

o SBonl-Soiediae, SBrogadtbabe und

oben

fem Rubin

yum! : 7
feine Peefon Doy Hepent Magifter:

en @3dnnee und angenehmenifchs

bigen Ehren/ alles gutes ominigetia ®
igbiyfigen .

in Andreas Walter/)

tud, LangendorffiMifnicus

flen !
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genieffen/

Bidhero wohlverordueter Feld-Prediger bety dem

foohilosl. Graf Sofelifhen Regiment, nunmebro abey
vocirter Paftor der Gemeine su Gadegaft und Jemnick,
Sidy mit der

SSSon1-Eolenr, She-und Fugendbelobten
Sungfer

saobanna Llijabeh,

Des
IBohl-Edlen, Groadytbabren und Wohlaelahrten

Seren

b, &riedridd Shiparde,

Direct. de¢g Chor. Mufic. foie andh an dem Iorgauifhen
Lyceo woblverordneten Coll. 1V.

dltifen Sungfer Sodyter

den 19, Februar. 1743,
durch Ehrifilicdye Ceremonien verehligte,
Wollte feine Schuldigfeit beobachten

ber ungfer Braut altejier Brudey
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Torgau, gedvudt bey Johann Gottlied Peterfelln.
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	Als der Wohl-Ehrwürdige, Großachtbahre und Wohlgelahrte Herr M. Johann George Hesse, Bishero wohlverordneter Feld-Prediger bey dem wohllöbl. Graf Coselischen Regiment, nunmehro aber vocirter Pastor der Gemeine zu Gadegast und Zemnick, Sich mit der Wohl-Edlen, Ehr- und Tugendbelobten Jungfer Johanna Elisabeth, Des ... Ehrhardt, ... ältisten Jungfer Tochter den 19. Februar. 1743. durch Christliche Ceremonien vereheligte, Wollte seine Schuldigkeit beobachten der Jungfer Braut ältester Bruder
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